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Top 3 Technologien:

• Fused Deposition Modeling (FDM)

• Selective Laser Sintering (SLS)

• Stereolithography (SLA)

SLA 3D-Drucker verwenden einen
Präzisionslaser, um Harz zu härten und
Teile mit hoher Genauigkeit
herzustellen.

FDM 3D-Drucker extrudieren und
lagern geschmolzene Thermoplaste auf
einer Bauplattform, um Bauteile
Schicht für Schicht herzustellen.

Einleitung



FDM ist die am weitesten verbreitete 3D-Drucktechnologie auf Verbraucherebene. Es funktioniert
durch Extrudieren eines thermoplastischen Polymers, das durch eine beheizte Düse geleitet wird,
die Schicht für Schicht auf einer Plattform abgeschieden wird, wodurch ein 3D-Druckobjekt
entsteht.

Der Drucker bewegt die Düse
kontinuierlich umher und legt das
geschmolzene Material an einer genauen
Stelle ab, wo es sofort abkühlt und
erstarrt. Sobald eine Schicht fertig ist, hebt
sie die Düse zur nächsten an, bis das Teil
fertig ist.

Das 3D-Modell muss in Schichten
"geschnitten" werden, bevor es gedruckt
werden kann.

Abbildung 1: FDM-Druckprozess. [1]

Fused Deposition Modelling (FDM)



• ABS (Acrylonitrile Butadiene Styrene), 
• PLA (Polymilchsäure) und
• PETG (Polyethylenterephthalat glykolmodifiziert)
• TPU (Thermoplastisches Polyurethan)
• PA oder Nylon (Polyamid)
• PEEK (Polyetheretheretherketon)
• PEI (Polyetherimid)

Die Technologie hinter diesen Filamenten wird oft als "Fused Filament Fabrication" (FFF) bezeichnet. 
Die am häufigsten verwendeten Materialien sind ABS und PLA. Auch neue spezielle Filamenttypen
wurden entwickelt. Glühen im Dunkeln, metallische, Holz- oder flexible Filamente sind nur einige 
Beispiele.

Abbildung 2: FDM-Filamente. [2] 

Welche Materialen können mit FDM benutzt werden?



STÄRKEN SCHWÄCHEN

FDM-Druckmaschinen gehören zu den 
günstigsten.

Die 3D-Drucke erreichen nicht die gleiche 
Genauigkeit und Qualität wie andere 
Artikel, die stattdessen durch den Einsatz 
der Stereolithographie hergestellt werden. 

FDM gilt als eine sehr saubere Technologie, 
die in der Regel einfach zu bedienen und 
bürofreundlich ist.

Im Gegensatz zu SLA weist FDM auch eine 
erhöhte Komplexität auf. 

FDM kann auch komplexe Geometrien und 
Hohlräume herstellen. 

FDM ist im Allgemeinen langsamer als 
Stereolithographie und selektives 
Lasersintern.

Fused Deposition Modelling (FDM)



Abbildung 3: SLS-Technologie. [3]

Selective Laser Sintering (SLS)
SLS ist eine Technik, die Laser als Energiequelle verwendet,
um feste 3D-Objekte zu erzeugen. Eine Kammer ist mit
pulverförmigem Material gefüllt, und jede Schicht, die der
Laser verschmilzt, erzeugt eine durch das 3D-Modell
definierte Form.

Im Gegensatz zu SLA und FDM ist beim Selektiven
Lasersintern kein Einsatz von Stützstrukturen erforderlich,
da das Pulver selbst als Träger dient. Sobald der Druck
abgeschlossen ist, wird das zusätzliche Pulver entfernt.

Der Hauptunterschied zu SLA besteht darin, dass SLS
pulverförmiges Material im Baubereich anstelle von
Flüssigharz verwendet.



1. Der Innenraum des Druckers wird bis 
knapp unter den Schmelzpunkt des 
verwendeten Pulvers erwärmt. 

2. Der Drucker verteilt dann eine 
unglaublich feine Schicht dieses Pulvers. 

3. Ein Laserstrahl erwärmt die zu sinternden 
Bereiche knapp über dem Schmelzpunkt. 
Die vom Laser berührten Teile werden 
nun miteinander verschmolzen, während 
der Rest weiterhin loses Pulver bleibt.

4. Die Z-Achse senkt sich ab und wiederholt 
sich von (2), bis das Teil fertig ist.

Abbildung 4: SLS-Prozess [4]

SLS Prozess



• Kunststoff: Polyamide (PA), Polystyrole (PS), 
Thermoplastische Elastometer (TPE), etc. 

• Metall: Aluminium, Silber und Stahl

• Keramik

• Glas

Metallmaterialien werden in SLS seit der Entwicklung des
Selective Laser Melting (SLM) nicht mehr häufig verwendet. Das

am häufigsten verwendete Material ist Nylon (Polyamide).

Welche Materialien können mit SLS verwendet werden?

Abbildung 5: Schuhsilhouette, die mit SLS 
erstellt wurde. [5]



STÄRKEN SCHWÄCHEN

Keine Verwendung von 
Stützkonstruktionen.

SLS-Drucke weisen eine gewisse 
Oberflächenporosität auf, weshalb eine 
Nachbearbeitung erforderlich ist. 

Reduzierte Kosten für die Materialien.

Kann eine hohe Komplexität der Geometrie 
und hohe Genauigkeit bewältigen.

Schnellster additiver Herstellungsprozess für 
den Druck von funktionalen, langlebigen 
Prototypen und Endverbraucherteile.

Selective Laser Sintering (SLS)



Stereolithography (SLA)
Die Stereolithographie (SLA) ist ein
Photopolymerisationsverfahren, das einzelne Schichten
eines Modells mit Flüssigpolymer (Harz) aufbaut.
Es gibt zwei Arten von SLA-Druckern:
SLA-Drucker von oben nach unten: Der Laser wird über dem
Harzbehälter platziert.
Bottom-up-SLA-Drucker: Der Laser wird unter dem Tank
platziert.

SLA produziert vollständig dichte isotrope Teile, die wasser-
und luftdicht sind, was ideal für technische und
Fertigungsanwendungen ist, bei denen es auf die
Materialeigenschaften ankommt.

Abbildung 6: SLS-Technologie. [3]



1. Die Bauplattform wird eine Schicht von der 
Oberfläche des Harzes entfernt platziert.

2. Der UV-Laser erzeugt eine Schicht durch 
selektives Aushärten der durch das 3D-
Modell definierten Form.

3. Wenn eine Schicht fertig ist, bewegt sich die 
Plattform und die nächste Schicht wird 
gebildet.

4. Wenn der Druck abgeschlossen ist, muss 
das Teil in Isopropylalkohol (IPA) gespült 
werden, und einige Materialien erfordern 
einen Nachhärtungsprozess.

Abbildung 7: Der Aushärtungsprozess des SLA 3D-
Druckers [6].

SLA Prozess



Abbildung 8: SLA 3D-Drucker bieten verschiedene
Materialien für technische und fertigungstechnische
Anwendungen. [2]

Welche Materialien können mit SLA verwendet werden?
Es gibt eine Vielzahl von SLA-Materialien, die als 

Flüssigharze erhältlich sind:

• Standardharz

• Klares Harz: transparent

• Gießbares Harz: Wird für Formen verwendet

• Graues Harz (Prime Gray): sehr glattes Finish

• Dentalharz: für Implantate

• Hochtemperatur-Harz: beständig bis 238 ºC



STÄRKEN SCHWÄCHEN

Hohe Auflösung der 3D-Drucke Photopolymer-Materialien können sehr 
teuer sein.

Ermöglicht das Drucken von Objekten mit 
sehr komplexen Geometrien. 

Flüssigharze sind in der Regel reizend und 
giftig.

Angemessene Zeitspanne.
Drucke müssen in der Regel gereinigt 
werden, im Allgemeinen ist eine 
Nachbearbeitung erforderlich.

Erfordert Stützstrukturen.

Stereolithography (SLA)



1. Entwerfen: Für die Konstruktion eines Modells wird CAD-Software oder 3D-Scandaten 
benötigt, die in ein druckfähiges 3D-Dateiformat (STL oder OBJ) exportiert werden 
können. 3D-Drucker benötigen dann eine Software, um Druckeinstellungen festzulegen 
und das digitale Modell in Ebenen für den Druck aufzuteilen.

2. 3D-Drucken: Je nach Größe des Modells, der verwendeten Technologie und den 
festgelegten Qualitätseinstellungen kann es einige Minuten bis zu Tagen dauern.

3. Nachbearbeitung: Abhängig von der verwendeten Technologie kann es zu 
Nachbearbeitungen kommen, wie z.B. dem Entfernen von Tragkonstruktionen oder 
dem Lackieren der Teile.

Der Workflow für den SLA-3D-Druck besteht aus drei Schritten:



Typische Materialien verschiedener 3D-Technologien



Technologien und Materialmatrix



3DP Technologievergleiche
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